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2 vORwORT

wer aufhört, besser zu werden,

hat aufgehört, gut zu sein.
„

Robert Bosch



Dr. Dennis Göbel        Ingrid Mauritz            Prof. Dr. Karl-Hermann Fuchs
Geschäftsführer	 							Pfl	egedirektorin	 Ärztlicher	Direktor

Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
sehr geehrte Interessenten,

sehr gerne haben wir auch für 2018 wieder ein umfassendes Programm an 
innerbetrieblichen Fortbildungen (IBF) für Sie zusammengestellt. Auf den 
folgenden	seiten	fi	nden	sie	neben	fachbezogenen	Weiterbildungen	auch	
Kurse	zum	thema	Kommunikation	oder	ethik	und	vieles	mehr.

Mit	der	Umsetzung	der	Digitalisierung	werden	wir	uns	zukünftig	weiter	ver-
ändern	und	entwickeln.	so	haben	wir	im	letzten	Jahr	z.B.	die	aGa	lernwelt	
etabliert,	in	der	sie	alle	angebotenen	Fort-	und	Weiterbildungen	online	fi	n-
den.	sollten	sie	im	heft	also	einen	bestimmten	Kurs	vermissen,	werden	sie	
in	der	aGa	lernwelt	sicher	fündig.	eine	weitere	neuerung	des	Programms	
ist, dass die Anmeldung zu den Kursen ab 2018 nur noch online möglich 
ist.	Wie	das	funktioniert,	erklären	wir	ihnen	ausführlich	in	diesem	heft.

Ob	online	oder	offl	ine:	lassen	sie	sich	vom	angebot	inspirieren	und	
nehmen	sie	die	Möglichkeiten	wahr,	ihr	Wissen	zu	erweitern	und	auf	dem	
aktuellsten	stand	zu	bleiben.	nur	so	ist	es	uns	möglich,	unseren	Patienten	
und Bewohnern eine bestmögliche versorgung zu gewährleisten.

sie	haben	ideen	für	neue	Kurse	oder	möchten	uns	Feedback	zu	bestehen-
den Seminaren geben? Melden Sie sich bei uns! wir sind Ihnen für jede
anregung	dankbar.

nun	wünschen	wir	ihnen	viel	Freude	beim	Durchblättern	des	heftes	sowie	
einen tollen Lernerfolg!
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anleitung	/	vorgehensweise	2018

Auswahl der geeigneten Fortbildung
Die	festgelegten	Pflichtfortbildungen	müssen	von	allen	Mitarbei-
tern	in	den	vorgegebenen	intervallen	absolviert	werden.	Die	Wahl	
weiterer	Fortbildungen	erfolgt	nach	den	individuellen	Bedürfnissen	
hinsichtlich	interesses	und	Weiterentwicklungsbedarf	und	wird	mit	
der	jeweiligen	Führungskraft	besprochen.	Der	Pflegedienst	sollte	
jährlich	mindestens	10	Fortbildungsstunden	absolvieren.

Anmeldung zu Fortbildungen
Die Anmeldung zu den Fortbildungen erfolgt über die AGA Lern-
welt.	am	ende	des	heftes	finden	sie	eine	anleitung,	die	ihnen	
schritt	für	schritt	erklärt,	wie	sie	sich	online	zu	den	Fortbildungen	
anmelden	können.	

Pflichtfortbildungen
Die	Fortbildungen	arbeitsschutz,	Brandschutz,	Datenschutz	und	hy-
giene	werden	nur	noch	im	rahmen	des	einführungstages	angeboten.	
Mitarbeiter, die diese Schulung bereits besucht haben, werden indi-
viduell	auf	station	im	rahmen	von	Begehungen	zu	den	einzelnen	
Themen geschult.  

Der Dienstplaner	berücksichtigt	die	geplanten	Fortbildungen	der	
Mitarbeiter	in	der	Dienstplanung	(Orbis).	Ohne	anmeldung	und	
zusagebescheid	ist	eine	teilnahme	nicht	möglich.	

Fortbildungen, die nicht wahrgenommen werden können, sollten 
so früh wie möglich in der AGA Lernwelt storniert werden, damit 
andere	teilnehmer	auf	der	Warteliste	nachrücken	können	und	keine	
unnötigen Kosten entstehen.

Jeder Mitarbeiter des Pflegedienstes ist verpflichtet, nach der 
teilnahme	an	einer	internen	oder	externen	Fortbildungsveranstal-
tung die Inhalte der Fortbildung zeitnah an das Team weiterzuge-
ben.	Dies	kann	nach	der	Übergabe	als	Kurzreferat	geschehen	oder	
innerhalb	einer	festgelegten	teambesprechung	als	tOP.	Die	daraus	
resultierenden Umsetzungsstrategien müssen im Team festgelegt, 
dokumentiert	und	von	allen	Mitarbeitern	unterschrieben	sowie	den	

Fortbildungsauswahl

Anmeldung
Fortbildung

 

Stornierung 

Inhalt der
Fortbildung
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zuständigen	PDls	weitergeleitet	werden.	so	kann	der	Deming-zy-
klus	(plan-do-check-act)	berücksichtigt	werden	(siehe	Fortbildungs-
nachweis	Pflege	in	roxtra).

Kontakt und Auskunft zu den Fortbildungsveranstaltungen
hauspost:	lisa	Meuser,	Pflegedirektion
T (069) 95 33 - 45 56, F (069) 95 33 - 25 33
lisa.meuser@fdk.info

abweichende	ansprechpartner	sind	in	der	Fortbildungsbeschreibung	
genannt.

Evaluation
Die	innerbetriebliche	Fortbildung	versteht	sich	als	Dienstleistung	für	
die	Mitarbeiter.	Deshalb	werden	rückmeldungen	und	ideen	gerne	
entgegengenommen.

Abkürzungen für die Einrichtungen
BKF................aGaPlesiOn	Bethanien	KranKenhaUs
FDK...............aGaPlesiOn	FranKFUrter	DiaKOnie	KliniKen
hsB...............aGaPlesiOn	haUs	saalBUrG
MDG.............aGaPlesiOn	MarKUs	DiaKOnie
MKF...............aGaPlesiOn	MarKUs	KranKenhaUs
OMK.............aGaPlesiOn	OBerin	Martha	Keller	haUs
scF................aGaPlesiOn	schWanthaler	carrÉe

 
Kontakt

 

Evaluation

Im Heft verwendete
Abkürzungen
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Bei	dieser	Fortbildungsveranstaltung	werden	die	Basismaßnahmen	
der	Wiederbelebung	theoretisch	und	praktisch	aufgefrischt	und	
um	die	Grundlagen	der	medikamentösen	therapie	sowie	der	Be-
atmungstechnik	erweitert.	

Intervall
1	x	zeitnah	nach	einstellung,	Wiederholung	alle	2	Jahre

Referenten (Berufsbezeichnung)
Dr.	med.	Klaus	zischler	(leitender	Oberarzt,	anästhesie,	MKF)	oder	
Dr. med. Michael Schöffner (Oberarzt, Anästhesie, MKF)

Termine
Di., 16.01.2018, MKF, Aula
Di., 20.02.2018, MKF, Aula
Di., 20.03.2018, MKF, Aula
Di., 24.04.2018, MKF, Aula
Di.,	08.05.2018,	MKF,	F064/F065
Di., 22.05.2018, MKF, Aula
Di., 05.06.2018, MKF, Aula
Di., 14.08.2018, MKF, Aula
Di., 04.09.2018, MKF, Aula
Di., 25.09.2018, MKF, Aula
Di., 23.10.2018, MKF, Aula
Di., 20.11.2018, MKF, Aula
Di., 11.12.2018, MKF, Aula
Di., 22.01.2019, MKF, Aula
Di., 19.02.2019, MKF, Aula

Reanimation

Voraussetzung
Mitarbeiter der FDK 
mit	Patientenkontakt

Zielgruppe
Mitarbeiter der 
FDK, deren letzte 
Schulung 2016 war 
oder noch weiter 
zurückliegt

Max. Teilnehmerzahl
30

Ort
Siehe Termine

Uhrzeit
Jeweils 
14.15 - 15.45 Uhr

Kostenbeitrag
30	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 2 Fort-
bildungspunkte.
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reanimation	für	Ärzte

zu	ihrer	theoretischen	vorbereitung	auf	das	thema	finden	sie	im	
aGanet	unter	„Präsentationen	FDK“	eine	Powerpoint-Präsentation	
mit	dem	titel	„Fortbildung	reanimation	09.pdf“	von	Dr.	med.	
Klaus	zischler.	Der	praktische	teil	findet,	im	rahmen	der	Fort-
bildungsveranstaltung,	in	Form	eines	modifizierten	Mega-code-
Trainings statt.

Intervall
1	x	zeitnah	nach	einstellung,	Wiederholung	alle	2	Jahre

Referenten (Berufsbezeichnung)
Dr.	med.	Klaus	zischler	(leitender	Oberarzt,	anästhesie,	MKF)	
oder Dr. med. Michael Schöffner (Oberarzt, Anästhesie, MKF)

Termine
Di., 20.02.2018, MKF, Aula
Di., 24.04.2018, MKF, Aula
Di., 14.08.2018, MKF, Aula
Di., 20.11.2018, MKF, Aula
Di., 19.02.2019, MKF, Aula 

Voraussetzung
zur	vorbereitung	der	
Fortbildung lesen Sie 
bitte die erwähnte 
Präsentation im 
AGAnet unter „Prä-
sentationen	FDK“.

Zielgruppe
Ärzte	der	FDK

Max. Teilnehmerzahl
10

Ort
Siehe Termine

Uhrzeit
Jeweils 
15.45 - 17.15 Uhr

Kostenbeitrag
30	€	für	externe
Teilnehmer
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Mega-code-training

Dieser	Kurs	soll	Kenntnisse	über	die	strukturierte	Durchführung	des	
Bls	(Basic	life	support)	und	erweiterte	Maßnahmen	einer	cardiopul-
monalen	reanimation	(cPr)	vermitteln.	anhand	von	theoretischen	
Grundlagen	und	praktischen	Übungen	lernen	sie,	reanimationsab-
läufe	selbstständig	nach	den	leitlinien	des	europäischen	Wiederbele-
bungsbeirates	(european	resuscitation	council	=	erc)	in	geordneter	
art	und	Weise	durchzuführen.	es	werden	akute	notfälle	simuliert	
und	in	kleineren	Gruppen	praktisch	geübt.	außerdem	wird	der
nutzen	eines	solchen	strukturierten	einsatzschemas	im	notfall	so-
wohl	für	den	Patienten	als	auch	für	das	Personal	diskutiert.

Die	terminvereinbarungen	erfolgen	direkt	zwischen	den	Dozenten	
und den Stationsleitungen.

Intervall
1	x	jährlich

Referenten (Berufsbezeichnung)
Dr. med. Michael Schöffner (Oberarzt, Anästhesie, MKF)
sascha	Pawlowski	(Fachkrankenpfleger,	MKF)

Termine
Werden	zeitnah	per	aushang	bekannt	gegeben.

Zielgruppe
Mitarbeiter der 
Pflege	und	Ärzte	der	
intensivstation,	der	
zna	und	der	cPU	
des MKF

Max. Teilnehmerzahl
30

Ort
MKF,	intensivstation

Uhrzeit
Jeweils 
14.00 - 18.00 Uhr 
(nach	absprache	
mit den Stationslei-
tungen)

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 5 Fort-
bildungspunkte.
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sicherer	Umgang	mit	zytostatika

zytostatika	sind	aus	der	Behandlung	von	Krebspatienten	nicht	mehr	
wegzudenken.	Gleichzeitig	sind	sie	riskante	Gefahrstoffe	für	den	
anwender,	häufig	ohne	sich	darüber	ausreichend	im	Klaren	zu	sein.
Deswegen müssen Beschäftigte, die mit Gefahrstoffen umgehen, 
vor	aufnahme	der	tätigkeit	und	danach	mindestens	einmal	jährlich	
über	die	auftretenden	Gefahren	sowie	über	die	schutzmaßnahmen	
aufgeklärt	werden	(Umgang	mit	cmr-stoffen	nach	trGs	525).
Wir	machen	an	dieser	stelle	darauf	aufmerksam,	dass	die	rechtslage	
aus	guten	Gründen	den	Umgang	mit	zytostatika	nur	für	entspre-
chend	unterwiesenes	Personal	gestattet.	Denn	um	sich	selbst	vor	
unerwünschten	Wirkungen	der	zytostatika	zu	schützen,	ist	die	ein-
haltung	von	konkreten	vorsichtsmaßnahmen	unbedingt	notwendig!

Folgende	Punkte	sind	inhalt	dieser	Unterweisung:
• Wirkung	und	nebenwirkungen	von	zytostatika
• applikation	von	zytostatika
• Paravasale	applikation:	symptome,	vorbeugung,	akutmaßnahmen
• verhalten	beim	verschütten	von	zytostatika

Intervall
Jeder	Mitarbeiter	1	x	zeitnah	nach	einstellung
Wiederholung	1	x	jährlich	in	erster	linie	bezogen	auf	die	Mitarbeiter	
der	Pflege	und	Ärzte	der	folgenden	abteilungen:
MKF:	Medizinische	Kliniken	i	und	ii,	Urologie,	Gynäkologie
BKF:	stationen	25	und	34

Referentinnen (Berufsbezeichnung)
silke	Karpe-siemon	(apothekerin,	FDK)
Gabriele	vogel	(apothekerin,	FDK)

Termine
Für Ersthörer:
Do., 19.04.2018, MKF, Aula
Do.,	13.09.2018,	MKF,	F064/065
Für Fortgeschrittene:
Di., 13.02.2018, MKF, F064
Di.,	20.11.2018,	MKF,	F064/F065
Di.,	05.02.2019,	MKF,	F064/F065

Zielgruppe
Mitarbeiter der FDK, 
die	mit	zytostatika	
umgehen

Max. Teilnehmerzahl
Unbegrenzt

Ort
Siehe Termine

Uhrzeit
Jeweils 
14.15 - 15.45 Uhr

Kostenbeitrag
40	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 2 Fort-
bildungspunkte.
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Für	ein	konfliktfreies	arbeitsumfeld	und	gute	Kooperationsbezie-
hungen	ist	positive	und	proaktive	Kommunikation	eine	wesentliche	
voraussetzung. In Stress-Situationen gelingt es uns nicht immer, 
dies	auch	erfolgreich	zu	leben.	sie	reflektieren	ihre	stressauslöser	
in	der	beruflichen	Praxis	und	lernen	Möglichkeiten	kennen,	auch	
in stressigen Situationen bei einer wertschätzenden, offenen und 
respektvollen	Kommunikation	zu	bleiben.	

Inhalte
• sie	kennen	ihre	stressauslöser	und	entwickeln	alternative	verhal-

tensmöglichkeiten	
• sie	reflektieren	wichtige	voraussetzungen	wertschätzender	Kom-

munikation:
• Was	heißt	proaktiv?
• was bedeutet Stress? 

• sie	lernen	Unterschiede	zwischen	selbst-	und	Fremdbild	kennen	
• sie	nehmen	bewusst	wahr:

• Körpersprache
• sprache	und	Wortwahl
• ausstrahlung	und	Wirkung	

• sie	lernen,	Kritisches	konstruktiv	anzusprechen	
• Sie hinterfragen eingefahrene Routinen 

Referentin (Berufsbezeichnung)
alexandra	stierle	(Dipl.	image	consultant	und	zertifizierte	Knigge-
Trainerin)

Termine
Mi., 21.03.2018
Mi., 12.09.2018 

Zielgruppe
Mitarbeiter der FDK

Max. Teilnehmerzahl
14

Ort
MKF, Aula hinten

Uhrzeit
09.00 - 17.00 Uhr

Kostenbeitrag
120	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter	der	Pflege	
erhalten für die 
Teilnahme 8 Fort-
bildungspunkte.

Kommunikation	mit	Patienten	und	Kollegen	
in stressigen Situationen
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Zielgruppe
Mitarbeiter der 
Pflege	ohne	lei-
tungsfunktion	

Max. Teilnehmerzahl
10 - 18
 
Ort
MKF, Aula hinten

Uhrzeit
09.00 - 13.00 Uhr 

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 5 Fort-
bildungspunkte.

Wir	wissen	alle,	wie	wichtig	eine	gute	einarbeitung	ist.	Durch	sie	
erleichtern	wir	neuen	Kolleginnen	und	Kollegen	den	einstieg	und	
ermöglichen	ihnen,	schnell	eine	wertvolle	stütze	im	arbeitsalltag	zu	
sein.	leider	gelingt	dies	häufig	aufgrund	des	hohen	zeitdrucks	nicht.	
hiervon	sind	auch	Kolleginnen	und	Kollegen	mit	einem	anderen	
kulturellen	oder	beruflichen	hintergrund	betroffen,	die	von	einer	
strukturierten	einarbeitung	besonders	profitieren	können.

Was	macht	also	eine	gute	einarbeitung	in	einem	interkulturellen	
Team aus? Diese Frage erörtern wir in unserer Fortbildung.

Referentinnen (Berufsbezeichnung)
christina	Gold	(B.sc.	allgemeine	Pflege;	Gesundheits-	und	Kranken-
pflegerin)
Katja	Kraus	(B.sc.	Pflege-	und	case	Management;	Krankenschwester)
hessisches	institut	für	Pflegeforschung

Termin
Mi., 14.03.2018

einarbeitung	interaktiv	gestalten
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Teil des Teams sein

Wir	wissen	alle:	in	einer	guten	teamkultur	lassen	sich	die	anforde-
rungen im Arbeitsalltag besser bewältigen. Dies setzt die Integration 
aller	teammitglieder	voraus.	hierbei	nehmen	die	leitungen	eine	
schlüsselrolle	ein.	häufig	ist	die	teamkultur	aber	beeinflusst	durch	
ein	hohes	arbeitsaufkommen	und	zeitdruck.	Wie	kann	trotzdem	die	
Integration aller, insbesondere auch der zugewanderten Kolleginnen 
und Kollegen, im Team gelingen?

Referentinnen (Berufsbezeichnung)
christina	Gold	(B.sc.	allgemeine	Pflege;	Gesundheits-	und	Kranken-
pflegerin)
Katja	Kraus	(B.sc.	Pflege-	und	case	Management;	Krankenschwester)
hessisches	institut	für	Pflegeforschung

Termin
Mi., 14.06.2018

Zielgruppe
leitungspersonen,	
Bereichs- und 
Stationsleitungen, 
Praxisanleiter

Max. Teilnehmerzahl
12 - 20

Ort 
MKF, Aula hinten

Uhrzeit
09.00 - 14.30 Uhr 

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 7 Fort-
bildungspunkte.
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sich	solidarisch	erklären

Teammitglieder haben bei der täglichen Arbeit unterschiedliche 
Bedürfnisse.	häufig	werden	diese	nicht	thematisiert.	Das	führt	un-
weigerlich	zu	Konflikten	innerhalb	der	teams,	die	sich	nicht	selten	in	
Konfliktvermeidungsstrategien	äußern.

Werden	die	Mitglieder	zu	einzelkämpfern	oder	steht	das	team	
füreinander	ein	und	zeigt	sich	solidarisch?	ziel	des	Workshops	ist	
die	erarbeitung	von	strategien,	um	die	soziale	Kompetenz	zu	fördern	
und	eine	Konfliktkultur	zu	stärken.

Referentinnen (Berufsbezeichnung)
christina	Gold	(B.sc.	allgemeine	Pflege,	Gesundheits-	und	Kranken-
pflegerin)
Katja	Kraus	(B.sc.	Pflege-	und	case	Management;	Krankenschwester)
hessisches	institut	für	Pflegeforschung

Termin
Mi., 13.09.2018

Zielgruppe
Mitarbeiter	der	Pfle-
ge ohne Leitungs-
funktion

Max. Teilnehmerzahl
10 - 18

Ort
MKF, Aula hinten

Uhrzeit
09.00 - 13.00 Uhr

Kostenbeitrag
frei

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 5 Fort-
bildungspunkte.

KOMMUNIKATION
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eine	gemeinsame	sprache	entwickeln

interkulturelle	teams	sind	heute	nicht	mehr	wegzudenken.	Beson-
ders	wichtig	ist	dabei	die	Kommunikation	bzw.	die	sprache,	die	hier	
eine	schlüsselfunktion	einnimmt.	sprachentwicklungsprogramme	
und	sprachkurse	sind	für	Pflegefachpersonen	aus	dem	ausland	daher	
häufig	das	Mittel	der	Wahl,	um	das	erlernen	der	deutschen	sprache	
zu ermöglichen.

Darüber	hinaus	gibt	es	jedoch	viele	Möglichkeiten	und	techniken,	
um	auch	bei	zunächst	noch	eingeschränkter	sprachfähigkeit	im	
team	kommunizieren	zu	können	und	so	eine	gemeinsame	ver-
ständigung zu ermöglichen. Die Fortbildung zielt darauf ab, diese 
Möglichkeiten	und	techniken	kennenzulernen	und	ebenfalls	für	
nonverbale	ausdrucksmittel	und	Körpersprache	zu	sensibilisieren.		

Referentinnen (Berufsbezeichnung)
christina	Gold	(B.sc.	allgemeine	Pflege;	Gesundheits-	und	Kranken-
pflegerin)
Katja	Kraus	(B.sc.	Pflege-	und	case	Management;	Krankenschwester)
hessisches	institut	für	Pflegeforschung

Termin
Mi., 24.10.2018

Zielgruppe
Mitarbeiter	der	Pfle-
ge ohne Leitungs-
funktion

Max. Teilnehmerzahl
10 -18

Ort 
MKF, Aula hinten

Uhrzeit
09.00 - 13.00 Uhr 

Kostenbeitrag
frei

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 5 Fort-
bildungspunkte.

KOMMUNIKATION



17 KOMMUNIKATION

integrative	validation	nach	richard

Die	Betreuung	und	Begleitung	von	an	Demenz	erkrankten	älteren	
Menschen	ist	eine	anspruchsvolle	und	schwierige	aufgabe.	Proble-
matisch	im	Umgang	mit	Demenzkranken	und	deren	verwirrtheit	
ist,	dass	ihre	sicht-	und	erlebensweise	für	das	Gegenüber	schwer	
verständlich	und	nachvollziehbar	ist.	Betreuende	und	angehörige	
fragen	sich:	Was	geht	in	diesen	Menschen	vor?	Was	wollen	sie	
ausdrücken,	was	kann	ich	tun,	wie	reagiere	ich	geschickt?	Wie	kann	
ich	konkret	mit	der	verwirrtheit	umgehen?	Die	integrative	validation	
(iva)	ist	einerseits	eine	individuelle	arbeitshaltung	und	andererseits	
ein	interventionsansatz,	der	sich	an	der	ganz	persönlichen	sicht	und	
erlebnisweise	der	„verwirrten“	Älteren	orientiert.

integrativ	zu	validieren	heißt,	den	Betreffenden	dort	aufzusuchen,	
wo	er	sich	befindet	und	ihm	in	seiner	„verwirrten	Welt“	zu	begeg-
nen. Durch die Begleitung des Menschen in seinen Stimmungen und 
Gefühlen	kann	allmählich	eine	atmosphäre	geschaffen	werden,	die	
erkrankten	und	Betreuer/innen	ein	wertschätzendes	und	geborgenes	
zusammenleben	ermöglicht	sowie	angst	und	stress	reduziert.

Inhalte
• verstehen/verständnis	des	Phänomens	„verwirrtheit“
• erlernen	des	konkreten	Umgangs	mit	„verwirrten“	(z.B.	bei	angst,	

wut, etc.)
• Rahmenbedingungen der IvA

Referent (Berufsbezeichnung)
herbert	Küstner	(autorisierter	trainer	des	instituts	für	integrative	vali-
dationzentrum	für	Pflegeberufe	rhein-Main	gGmbh)

Termine
Di., 07.08. bis Mi., 08.08.2018

Zielgruppe
Pflegekräfte,	Psy-
chologen/innen,	
Sozialberufe, Betreu-
ungspersonen
therapeuten/innen,
Ärzte/innen,	versor-
gungsassistenten/
innen

Max. Teilnehmerzahl
17

Ort 
MKF, Aula hinten

Uhrzeit
09.00 - 16.30 Uhr

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter	der	Pflege	
erhalten für die 
Teilnahme 10 Fort-
bildungspunkte.
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stress	ist	ein	Bestandteil	unseres	täglichen	lebens.	er	kann	uns	be-
flügeln,	aber	auch	erschöpfen.	Das	digitale	zeitalter	hat	unser	leben	
beschleunigt. viele Menschen hetzen mehr durch ihr Leben als es 
aktiv	zu	gestalten	und	bewusst	wahrzunehmen.	Um	gesund	zu	sein,	
braucht	es	die	Balance	in	allen	lebensbereichen.	leistungsfähigkeit	
und	mentale	Fitness	hängen	wesentlich	von	einem	achtsamen	selbst-
management	ab.	Das	salutogenese	Prinzip	fragt	nach	der	entstehung	
von	Gesundheit	und	unterstützt	dabei,	regelmäßig	das	persönliche	
Befinden	zu	reflektieren,	um	bei	Bedarf	aktiv	gegenzusteuern.

Achtsames Selbstmanagement ermöglicht einen gesunden Umgang 
mit	Belastungen.	sie	machen	sich	ihrer	persönlichen	Widerstands-
kräfte	bewusst	und	können	so	in	stresssituationen	auf	ihre	persön-
lichen	Gesundheitsressourcen	zurückgreifen.	

Referentin (Berufsbezeichnung)
claudia	hartmann	(versicherungskauffrau,	ärztlich	geprüfte	Gesund-
heitsberaterin)

Termin
Do., 22.11.2018

Zielgruppe
Mitarbeiter der FDK

Max. Teilnehmerzahl
14

Ort
MKF, hintere Aula

Uhrzeit
09.00 - 17.00 Uhr

Kostenbeitrag
120	€	für	externe	
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 8 Fort-
bildungspunkte.

Bewusster leben und arbeiten mit dem 
salutogenese	Prinzip
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Gewalt – Sehen – Helfen

Viele von Ihnen kennen folgende Situation:	eine	junge	Frau	wird	an	
einer	Bushaltestelle	angepöbelt	oder	sie	selbst	werden	in	der	s-Bahn	
bedrängt. viele möchten in so einer Situation helfen – wissen aber 
nicht	wie.	schließlich	möchte	man	sich	ungern	selbst	gefährden.	hil-
feleistung in gewaltsamen Situationen ist dennoch immens wichtig.
in	dem	Workshop	erlernen	sie	anhand	von	rollenspielen,	wie	sie	
verhindern	selbst	in	die	Opferrolle	zu	geraten	und	wie	sie	als	helfer	
korrekt	intervenieren,	ohne	sich	selbst	in	Gefahr	zu	bringen.

Schwerpunkte
• Begriffsdefinition	und	Wahrnehmung	von	Gewalt
•  Sensibilität für das eigene Umfeld (öffentlicher Raum, Arbeitsfeld) 

erhöhen, um möglichst frühzeitig bedrohliche Situationen zu 
erkennen

• 	individuelle	Kompetenzen	im	Bereich	eigenschutz	und	Deeskalati-
on erweitern

•  verantwortungsbereitschaft erhöhen
•  Bewusstsein fördern, frühzeitig Hilfe zu leisten
• 	andere	Menschen	motivieren,	auch	aktiv	zu	werden
• 	Opferzentriert	agieren
• 	vertrauen	in	die	eigene	Betriebs-/Firmenkultur	stärken
• 	sicherheitsgefühl	im	öffentlichen	raum	und	am	arbeitsplatz	erhö-

hen
• 	vertrauensbildende	Maßnahme	zu	den	zuständigen	sicherheitsbe-

hörden	intensivieren
• 	Methodischer	zugang:	rollenspiele	und	aktive	Übungen

Referentinnen (Behörde)
Dagmar	schöne	(Präventionsrat	der	stadt	Frankfurt	am	Main)
emel	akbulut	(Polizeipräsidium	Frankfurt	am	Main)

Termine
Di., 03.05.2018
Di., 27.11.2018

Zielgruppe
Alle Mitarbeiter der 
FDK

Max. Teilnehmerzahl
22

Ort
MKF, hintere Aula

Uhrzeit
14.30 - 18.30 Uhr

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter	der	Pflege	
erhalten für die 
Teilnahme 5 Fortbil-
dungspunkte.
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Medikamententherapie	bei	herz-

Zielgruppe
Mitarbeiter	der	Pfle-
ge der FDK 

Max. Teilnehmerzahl
Unbegrenzt

Ort
MKF, F064

Uhrzeit
14.15 - 15.45 Uhr

Kostenbeitrag
30	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 2 Fort-
bildungspunkte.

Bei	der	medikamentösen	therapie	von	herzrhythmusstörungen	
(hrst)	gilt	es	neben	der	zugrundeliegenden	arrhythmie	auch	evtl.	
vorliegende	herzerkrankungen	und	internistische	Begleiterkran-
kungen	zu	berücksichtigen.

Die Fortbildung wird einen Überblick über folgende Themenge-
biete bieten:
• antiarrhythmika	in	der	notaufnahme	und	auf	der	its
• Medikamentöse	therapie	supraventrikulärer	und	ventrikulärer	

arrhythmien	
• Klassische	nebenwirkungen	und	Kontraindikationen

Referent (Berufsbezeichnung)
Priv.-Doz.	Dr.	med.	Boris	schmidt	(Facharzt	für	innere	Medizin	
und Kardiologie, MKF)

Termin
Mi., 11.04.2018

rhythmusstörungen
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herzschrittmacher,	implantierbare

Patienten	mit	langsamen	rhythmusstörungen	benötigen	häufig	
einen	herzschrittmacher.	Bei	Gefährdung	durch	schnelle	vent-
rikuläre	rhythmusstörungen	ist	hingegen	die	implantation	eines	
Defibrillators	notwendig.	außerdem	können	beide	systeme	in	
bestimmten	Fällen	auch	zur	Behandlung	einer	symptomatischen	
herzinsuffizienz	indiziert	sein.	Die	Fragen,	welche	Geräte	was	
können	und	wann	indiziert	sind,	führen	häufig	zu	verwirrungen.	
Diese	aufzulösen	ist	das	ziel	der	veranstaltung.

Inhalte
• anatomie	von	herz	und	leitungssystem
• Bradykarde	rhythmusstörungen	und	Behandlung	durch	schrittma-

chertherapie
• Unterschiedliche	arten	von	herzschrittmachern
• tachykarde	rhythmusstörungen	und	ihre	Ursachen
• Unterschied	zwischen	Defibrillator	und	schrittmacher
• Kardiale	resynchronisationstherapie	(crt)	zur	Behandlung	der	

herzinsuffizienz
• ablauf	einer	aggregatimplantation
• Pflegerische	aspekte	vor	und	nach	implantation	von	aggregaten

Referent (Berufsbezeichnung)
Dr.	med.	Oliver	Przibille	(Facharzt	für	innere	Medizin	und	Kardio-
logie, BKF) 

Termin
Di., 19.06.2018

Zielgruppe
Mitarbeiter der 
Pflege	und	Ärzte	der	
FDK

Max. Teilnehmerzahl
Unbegrenzt

Ort
BKF, Medienzentrum 
e1&e2

Uhrzeit
14.15 - 16.15 Uhr

Kostenbeitrag
30	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 2 Fort-
bildungspunkte.

Defibrillatoren	&	co.
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Katheterablation	von	herzrhythmus-

Diese Fortbildung befasst sich mit dem Thema Katheterablation 
von	herzrhythmusstörungen.	Besonderes	augenmerk	der	veran-
staltung	liegt	auf:
• indikationen
• Mögliche	risiken
• erfolgsaussichten	des	eingriffs

Referent (Berufsbezeichnung)
Priv.-Doz.	Dr.	med.	Julian	chun	(Facharzt	für	innere	Medizin	und	
Kardiologie,	elektrophysiologie,	Medizinische	Klinik	iii,	MKF)

Termin
Di., 08.08.2018

Zielgruppe
Mitarbeiter der
Pflege	der	FDK

Max. Teilnehmerzahl
Unbegrenzt

Ort
MKF, F064

Uhrzeit 
14.15 - 15.45 Uhr

Kostenbeitrag
30	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 2 Fort-
bildungspunkte.

störungen
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strahlentherapie

Zielgruppe
Mitarbeiter der 
Pflege,	Ärzte,	case	
Manager und Mitar-
beiter	des	Mvz

Max. Teilnehmerzahl
Unbegrenzt

Ort

wird in Kürze in 
der AGA Lernwelt 
bekannt	gegeben.

Uhrzeit
14.15 - 16.15 Uhr

Kostenbeitrag
30	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 2 Fort-
bildungspunkte.

in	unserer	institution	werden	täglich	Patienten	der	strahlentherapie	
stationär	interdisziplinär	betreut.	in	dieser	Fortbildung	soll	ihnen	
ein	besseres	Bild	der	strahlentherapie	vermittelt	werden	mit	ihren	
spezifischen	anforderungen	an	die	Patientenbehandlung,	u.a.	von:
• technik
• Organisatorische	herausforderungen,	v.a.	bei	Kombination	mit	

einer	chemotherapie
• Behandeltes	Krankheitsspektrum	
• Krankheitsschwerpunkte	dieses	hauses
• Besondere Belastungen für den Patienten 
• Management	von	nebenwirkungen

anschließend	wird	ausreichend	zeit	für	Fragen	sein,	damit	im	
alltag	auftretende	Probleme	auf	der	station	oder	in	den	Praxen	
besprochen	werden	können.

Referentin (Berufsbezeichnung)
Prof.	Dr.	med.	Daniela	schulz-ertner	(Ärztliche	leiterin
radiologisches	institut	am	MKF,	Mvz	für	radioonkologie/strah-
lentherapie,	röntgendiagnostik,	nuklearmedizin,	Mrt)

Termin
Wird	in	Kürze	in	der	aGa	lernwelt	bekannt	gegeben.
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im	rahmen	der	Fortbildung	„expertenstandard“	werden	drei	we-
sentliche	themen	der	Pflege	behandelt.	sie	werden	in	folgenden	
Bereichen	auf	den	aktuellen	Wissensstand	gebracht:
• Dekubitusprophylaxe
• Förderung	von	harnkontinez
• entlassmanagement

Das	Update	„expertenstandard“	soll	ihnen	dabei	helfen,	ihr	vor-
handenes	Wissen	zu	den	vorliegenden	themen	aufzufrischen	und	
aktuelle	Praxistipps	zu	gewinnen.

Referentinnen (Berufsbezeichnung)
ingrid	Mauritz	(Pflegedirektorin,	FDK)
Birgit	soltau	(Pflegedienstleitung,	MKF)
susanne	riedelsheimer	(Krankenschwester,	B.sc.	Pflege,	Kontinenz-
beraterin, MKF)
Ulrike	Boente	(case	Managerin,	MKF)
lywenia	humphries	(sozialarbeiterin,	MKF)

Termin
Di., 28.08.2018

Update	expertenstandard

Zielgruppe
Mitarbeiter	der	Pfle-
ge der FDK

Max. Teilnehmerzahl
Unbegrenzt

Ort
MKF,	F064	/	F065

Uhrzeit 
09.00 - 12.00 Uhr

Kostenbeitrag
30	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 4 Fort-
bildungspunkte.
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In dieser Fortbildung geht es um die Grundlagen der modernen
Wundbehandlung.	Die	einzelnen	Wundheilungsphasen	werden
nacheinander	thematisiert,	um	die	zusammenhänge	besser	zu	
verstehen.

Schwerpunkte
• erkennen	und	Beurteilen	der	Wundheilungsphasen
• Wundversorgungsprodukte	für	alle	Phasen	der	Wundheilung,	

für	alle	exsudationsgrade	sowie	für	infizierte	und	nicht	infizierte	
wunden

• Dekubitus:	neue	einteilung	in	Kategorien

Referentinnen (Berufsbezeichnung)
heike	röderstein	(anwendungsberaterin	Firma	lohmann	&	rau-
scher	GMBh	&	co.	KG,	Gesundheits-	und	Krankenpflegerin	/	icW	
Wundexpertin)	
tabea	Görzel	(stationsleitung	zentrale	notaufnahme,	MKF)

Termin
Do., 07.11.2018

Basiskurs	moderne	Wundversorgung	für	

Zielgruppe
Mitarbeiter	der	Pfle-
ge der FDK

Max. Teilnehmerzahl
Unbegrenzt

Ort
MKF, F065

Uhrzeit
14.15 - 16.15 Uhr
 
Kostenbeitrag
30	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 2 Fort-
bildungspunkte.

Neueinsteiger 
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Zielgruppe
Mitarbeiter	der	Pfle-
ge der FDK

Max. Teilnehmerzahl
Unbegrenzt

Ort
MKF, F064

Uhrzeit 
14.15 - 15.45 Uhr

Kostenbeitrag
30	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 2 Fort-
bildungspunkte.

Diese	Fortbildung	befasst	sich	mit	dem	thema	thoraxdrainagen	in	
der	routine	und	im	notfall	Management.	Besonderes	augenmerk	
der	veranstaltung	liegt	auf	dem	Prinzip	der	thoraxsaugdrainage,	
dessen	indikation	sowie	dem	verbandwechsel	bei	der	thorax-
saugdrainage.

Referent (Berufsbezeichnung)
najib	Ben	taher	(stationsleitung	thoraxchirurgie,	MKF)

Termin
Mi., 28.02.2018

Workshop	thoraxdrainagen-Management	
aus	pflegerischer	sicht
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Diabetiker	im	Klinikalltag

Die	stetig	steigende	zahl	der	Patienten	mit	Diabetes	mellitus	bedeu-
tet	im	Klinikalltag	eine	immer	wiederkehrende	herausforderung.	
zur	sicherung	und	verbesserung	der	versorgungsqualität	in	der	
Diabetologie	ist	die	leitliniengerechte	Umsetzung	von	Diagnostik,	
therapie,	ernährung	und	schulung	erforderlich.

Die	Fortbildung	soll	konkrete	hilfestellung	bei	der	Bewältigung	
der	täglichen	Behandlungssituationen	bei	Diabetikern	auf	station	
geben.

Inhaltliche Schwerpunkte
• Update	zur	chronischen	erkrankung	Diabetes	mellitus
• Qualifizierte	Diabetestherapie	im	Krankenhaus
• insulintherapie	bei	Diabetes	typ	2
• Besonderheiten	der	therapie	bei	Diabetes	typ	1

Referenten (Berufsbezeichnung)
Dr.	med.	ahmet	cakmak	(internist	/	Diabetologe,	MKF)
Beate	schulte	(ernährungsberaterin,	MKF)
Michaela	Kramkowski	(Diabetesassistentin,	MKF)

Termin:
Mo., 19.11.2018

Voraussetzung
Grundkenntnisse	zu	
Diabetes

Zielgruppe
Mitarbeiter der
Pflege	der	FDK

Max. Teilnehmerzahl
Unbegrenzt

Ort
MKF, F064

Uhrzeit 
14.15 - 15.45 Uhr

Kostenbeitrag
30	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 2 Fort-
bildungspunkte.
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Zielgruppe
anwender	von
Arzneimitteln

Max. Teilnehmerzahl
40

Ort
MKF, F064

Uhrzeit 
14.15 - 16.15 Uhr

Kostenbeitrag
30	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 2 Fort-
bildungspunkte.

in	dieser	interaktiven	Fortbildung	werden	Probleme	mit	arz-
neiformen	anhand	von	Beispielen	aus	der	Praxis	diskutiert	und	
geklärt.

Folgende Fragen werden beantwortet:
• Wie	dosiere	ich	tropfen	richtig?
• welche Tabletten darf ich teilen?
• Wo	müssen	zäpfchen	gelagert	werden?
• Welche	trinknahrungen	gibt	es?
• Wie	wird	das	asthmaspray	richtig	angewendet?
• Was	muss	ich	bei	der	arzneimittelgabe	über	eine	PeG-sonde	

beachten?

Referentin (Berufsbezeichnung)
silke	Karpe-siemon	(apothekerin,	FDK)

Termin
Do., 06.09.2018

Arzneimittel richtig anwenden
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Psychoonkologie	für	ihr	team:

im	zunehmend	arbeitsverdichteten	Klinikalltag	wird	es	für	alle	
Berufsgruppen	immer	schwerer,	dem	eigenen	Fortbildungsbedarf	
nachzugehen.	Deshalb	bietet	die	Psychoonkologie	für	einzelne	
Behandlungsteams	speziell	zugeschnittene	Fortbildungsbausteine	
an,	die	inhaltlich	und	zeitlich	eng	am	Bedarf	effizient	geplant	
und	umgesetzt	werden.	eine	Fortbildung	des	teams	ermöglicht	
die	erarbeitung	von	praxisnahen	handlungsempfehlungen	für	die	
spezifischen	anforderungen	einer	abteilung,	die	nachhaltig	im	
arbeitsalltag	etabliert	werden	können.

Mögliche Themen
• Wie	psychoonkologischen	Bedarf	erkennen?
• wie schlechte Nachrichten übermitteln?
• Wie	die	Überleitung	in	die	palliative	therapie	vermitteln?
• Wie	mit	der	angst	vor	dem	sterben	umgehen?
• wie die Hoffnung fördern?
• Wie	mit	„schwierigen“	Patienten	umgehen?
• Wie	hinweise	auf	suizidalität	erkennen?
• Wie	angehörige	gut	versorgen?
• Wie	sich	selbst	vor	Überlastung	schützen?

Interessenten melden sich bitte bei:
claudia	Gutmann	(Dipl.-Psychologin,	leitung	Psychoonkologie)

Zielgruppe
Alle Mitarbeiter der 
FDK

maßgeschneiderte	Fortbildungen!
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Zielgruppe
Mitarbeiter	der	Psy-
chiatrie

Ort
MKF,	c345
Konferenzraum
Psychiatrie

Uhrzeit
Jeweils
12.45 - 17.00 Uhr

Anmeldung
Nicht erforderlich

Basisfortbildungen	Psychiatrie

Die	Basisfortbildungen	der	Psychiatrie	finden	in	zwei	Blöcken,	
immer	mittwochs	statt.	Für	die	Mitarbeiter	der	Psychiatrie	werden	
folgende	themenbereiche	angeboten:	

Termine Block 1
Mi., 28.02.2018
Mi., 17.10.2018

Termin Block 2
Mi., 06.06.2018

Thema Referent Dauer

soziale	einrichtungen Frau Kriszeleit 45 Minuten

Psychotherapeutische	
Gruppen

Herr wirtz 45 Minuten

Grundlagen	der	kognitiven	
verhaltenstherapie

Frau Stier 45 Minuten

ergotherapie	 Frau	eickriede 30 Minuten

Gewaltprävention	/
Deeskalation	

Dr. med.  
Friedberger

60 Minuten

Thema Referent Dauer

Der	psychopathologische	
Befund

Dr.	med.	Jungnickel 45 Minuten

Pharma I und II herr	Garczarek 90 Minuten

Rechtliches Dr.	med.	höver 45 Minuten

ergotherapie	 Frau	eickriede 45 Minuten

suizidprävention Dr. med. wagner 45 Minuten



31	 			FachBezOGene	FOrtBilDUnG

Zielgruppe
Pflegekräfte,	Ärzte,	
Sozialer Dienst, 
leitungskräfte

Max. Teilnehmerzahl
20

Ort
OMK,	Großer	saal

Uhrzeit
Jeweils
09.00 - 17.00 Uhr

Kostenbeitrag
980	€	(15%	ermä-
ßigung	für	aGa-
Mitarbeiter)

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter	der	Pflege	
erhalten für die 
teilnahme	pro	Block	
je 8-12 Fortbildungs-
punkte.

Kurs „Alte Menschen verstehen lernen“
Die	zahl	verhaltensauffälliger	Menschen	nimmt	durch	die	
steigende	lebenserwartung	ständig	zu.	Dadurch	wird	die	Pflege-
situation	in	den	institutionen	komplexer,	während	das	betreu-
ende	Personal	oft	eher	unzureichend	darauf	vorbereitet	ist.	in	
jahrzehntelanger	entwicklungsarbeit	hat	Prof.	erwin	Böhm	einen	
ganzheitlichen	und	praxisorientierten	ansatz	für	die	Geriatrie,	
Gerontopsychiatrie	und	Psychogeriatrie	geschaffen.

Das	psychobiografische	Pflegemodell	fördert	ein	vertieftes	verste-
hen	durch	die	intensive	auseinandersetzung	mit	der	emotionalen	
Biographie	des	alten	Menschen.	Dessen	psychische	Wiederbele-
bung	(reaktivierung)	sowie	maximale	Förderung	seiner	ressour-
cen	und	anerkennung	seiner	psychobiographisch	gewachsenen	
identität	sind	das	ziel.	Die	Demenz	wird	nicht	nur	als	organisches,	
sondern	vor	allem	auch	biografisch	interpretierbares	Geschehen	
betrachtet.	in	seinem	Gefühl	(thymopsyche)	bleibt	auch	der	de-
mentiell veränderte weitgehend erreichbar.

Durch	schlüsselreize,	abgeleitet	aus	der	individuellen	und	
kollektiven	Biographie,	kann	lebensenergie	wieder	neu	entfacht	
werden.	Durch	diese	„seelische“	statt	einer	rein	somatischen	Pfle-
ge erlebt nicht nur der alte Mensch eine umfassende verbesserung 
seiner	Befindlichkeit,	auch	die	Betreuer	erfahren	einen	neuen	
motivierenden	sinn	in	ihrer	tätigkeit.

Das Modell entwirft eine humanistisch begründete Sichtweise 
der	altenbetreuung.	Danach	wird	kein	Mensch	zum	bloßen	Fall	
degradiert,	sondern	als	einmaliges	individuum	anerkannt	und	be-
handelt.	laut	Prof.	Böhm	ist	das	lebensmotiv	des	alten	Menschen	
in	seiner	vergangenheit	enthalten	und	kann	durch	ausgefeilte	in-
terventionen	„re-aktiviert“	werden.	„zuerst	muss	die	seele	bewegt	
werden“	–	so	eine	seiner	Kernthesen.	

Böhms	Konzept	ist	keine	statische	versorgungsmaßnahme.	ziel	ist	
vielmehr,	vorhandene	ressourcen	maximal	zu	fördern.

Grundkurs	im	psychobiographischen	
Pflegemodell	nach	Prof.	erwin	Böhm 
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Aus heutiger Sicht ungewöhnlich anmutende verhaltensweisen 
alter Menschen werden nicht als Störungen diagnostiziert, sondern 
als	ausdruck	einer	in	den	ersten	25	lebensjahren	erworbenen	
psychobiographischen	normalität	verstanden	und	akzeptiert.	nicht	
der	Mensch	passt	sich	der	Pflege	und	ihren	institutionen	an,	sondern	
umgekehrt.	

Anmeldung
aGaPlesiOn	akademie	heidelberg
rohrbachstraße	149
69126 Heidelberg
T (06221) 319 - 16 31
F (06221) 319 - 16 35

Referent (Berufsbezeichnung)
chris	Berneck	(referent	für	das	Psychobiographische	Pflegemodell	
nach	Prof.	erwin	Böhm)

Termine
Block	1:	15.	-	16.02.2018	(2x	tagesveranstaltung)
Block	2:	15.	-	16.03.2018	(2x	tagesveranstaltung)
Block	3:	09.	-	11.04.2018	(3x	tagesveranstaltung)
Block	4:	08.	-	09.05.2018	(2x	tagesveranstaltung)
Block	5:	11.	-	12.06.2018	(2x	tagesveranstaltung)	
Block	6:	09.07.2018	(Prüfung	zertifikat)

Alle Termine sind Pflichtveranstaltungen!
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Deeskalationstraining

Der	Umgang	mit	krankheitsbedingten	aggressionen	und	gewalttä-
tigen	situationen	kann	bei	Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeitern	aus	
allen	Bereichen	auftreten.	Die	vermittlung	von	Deeskalationsstrate-
gien ist deshalb der Grundstein für Gewaltminderung. 
Das	seminar	hat	sich	das	ziel	gesetzt,	dem	Patienten	mit	vorsicht,	
achtung	und	respekt,	aber	ohne	lähmende	angst	entgegen	zu	
treten.	Mit	kommunikativen	sowie	anatomisch	logischen	Mitteln	soll	
dem	aggressor	die	Möglichkeit	genommen	werden,	gewalttätig	zu	
sein. 

Dabei	wird	dem	Patienten	klar,	wo	die	Grenzen	für	nicht	mehr	tole-
rierbares verhalten liegen.
 
Anmeldung
hausleitung	aGaPlesiOn	haus	saalburg
T (069) 20 45 76 - 40 00
F (069) 20 45 76 - 40 55
akademie@markusdiakonie.de
www.markusdiakonie.de

Referent (Berufsbezeichnung)
Karl	lambertz	(Polizeihauptkommissar,	verhaltenstrainer)

Termine
Do., 07. bis Fr., 08.06.2018 

Zielgruppe
Mitarbeiter aller 
Bereiche der MDG

Max. Teilnehmerzahl
12

Ort
OMK

Uhrzeit
09.00 - 17.00 Uhr

Kostenbeitrag
120	€	für	externe	
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Fortbildungspunkte	
werden für die 
Mitarbeiter	der	Pflege	
beantragt.



34 FachBezOGene	FOrtBilDUnG

Belastung	–	Konflikte	–	Bewältigung 

Wo	Menschen	zusammenkommen	gehören	Konflikte	zum	alltag.	
Wenn	kritische	situationen	jedoch	frühzeitig	erkannt	und	geklärt	
werden,	können	die	Bedürfnisse	der	Beteiligten	besser	erfüllt	
und	Beziehungen	nachhaltig	verbessert	werden.	Ob	zeitdruck,	
steigende	arbeitsbelastungen,	Ärger	mit	den	Patienten,	deren	an-
gehörigen,	mit	anderen	Beschäftigten	oder	privater	Ärger	zu	hause	
–	all	das	kann	zu	stress	führen	und	so	Konflikte	verschärfen.	Jeder	
empfindet	diesen	Druck	anders	und	reagiert	dementsprechend	
unterschiedlich. 

Die Fortbildung wendet sich an alle, die lernen wollen, mit 
nervenaufreibenden	situationen	gelassener,	sicherer	und	damit	
gesünder,	umzugehen.	Durch	Früherkennung	und	zielführen-
de	Gegenmaßnahmen	kann	die	verschärfung	von	Problemen	
verhindert	werden.	Die	teilnehmerinnen	und	teilnehmer	werden	
zunächst dazu angeleitet, ihr verhalten in Belastungssituationen 
genau	zu	beobachten	und	dann	schrittweise	zu	verändern.	auch	
entspannungsformen	werden	vorgestellt,	um	in	schwierigen	situa-
tionen	einen	kühlen	Kopf	zu	bewahren	oder	zu	hause	wieder	zur	
ruhe	zu	kommen.

Anmeldung
hausleitung	aGaPlesiOn	haus	saalburg
T (069) 20 45 76 - 40 00
F (069) 20 45 76 - 40 55
akademie@markusdiakonie.de
www.markusdiakonie.de

Referent (Berufsbezeichnung)
Karl	lambertz	(Polizeihauptkommissar,	verhaltenstrainer)

Termine
Do., 30. bis Fr., 31.08.2018

Zielgruppe
Mitarbeiter aller 
Bereiche der MDG

Max. Teilnehmerzahl
12

Ort
OMK

Uhrzeit
Jeweils
09.00 - 17.00 Uhr

Kostenbeitrag
120	€	für	externe	
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Fortbildungspunkte	
werden für die 
Mitarbieter	der	Pflege	
beantragt
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Datenschutz

Die	Fortbildung	dient	als	einführung	in	relevante	aspekte	zum	
Thema Datenschutz.

Aus dem Inhalt
• Rechtsgrundlagen und Grundsätze des Datenschutzes
• technische	und	organisatorische	sicherheitsmaßnahmen
• schweigepflicht
• zeugnisverweigerungsrecht	und	Beschlagnahmeverbot
• IT-Sicherheitsrichtlinien

Intervall
1x	zeitnah	nach	einstellung,	Wiederholung	alle	5	Jahre

Anmeldung
hausleitung	aGaPlesiOn	haus	saalburg
T (069) 20 45 76 - 40 00
F (069) 20 45 76 - 40 55
akademie@markusdiakonie.de
www.markusdiakonie.de

Referentin (Berufsbezeichnung)
Miriam Koch (Juristin)

Termine
Mi., 21.03.2018, HSB
Fr., 19.09.2018, OMK

Zielgruppe
Mitarbeiter aller 
Bereiche der MDG

Max. Teilnehmerzahl
20

Ort
Siehe Termine

Uhrzeit
Jeweils
14.00 - 15.30 Uhr

Kostenbeitrag
30	€	für	externe	
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter	der	Pflege	
erhalten für die 
Teilnahme 1 Fortbil-
dungspunkt.
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Werteworkshop	zu	den	beiden	Kernwerten	

Wie	erleben	wir	„transparenz“	und	„verantwortung“	in	unserem	
beruflichen	alltag	und	was	können	wir	für	deren	„erlebbarkeit“	
tun?	Darüber	wollen	wir	mit	ihnen	in	einem	Workshop	in	
lockerer	runde	ins	Gespräch	kommen.

Referenten (Berufsbezeichnung)
sigrid	Kuptschitsch	(Pflegedirektorin,	BKF)	
christoph	rahlwes,	(evangelischer	Pfarrer,	BKF)

Termin
Wird	in	Kürze	per	Flyer	bekannt	gegeben.

„transparenz“	und	„verantwortung“
Zielgruppe
Alle Mitarbeiter der 
FDK

Max. Teilnehmerzahl
25

Ort
Wird	in	Kürze	per	
Flyer	bekannt	gege-
ben.

Uhrzeit
Wird	in	Kürze	per	
Flyer	bekannt	gege-
ben.
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Zum Umgang mit Kränkungen am Arbeitsplatz
auch	in	diesem	Jahr	werden	wir	zu	einem	pflegeethischen	thema	
eine	besondere	Fortbildungsveranstaltung	anbieten.	Das	genaue	
Thema, die Referenten und das Datum der veranstaltung werden wir 
ihnen	rechtzeitig	mit	Flyern	auf	station	mitteilen.

Veranstalter
Birgit	soltau	(Pflegedienstleitung,	MKF)
Dr.	Kurt	schmidt	(zentrum	für	ethik	in	der	Medizin,	MKF)

Referenten
Wird	in	Kürze	per	Flyer	auf	station	bekannt	gegeben.

Termin
Wird	in	Kürze	per	Flyer	auf	station	bekannt	gegeben.

14.	Frankfurter	Pflegeethiktag	2018

Zielgruppe
Mitarbeiter	der	Pflege	
der FDK und MDG

Max. Teilnehmerzahl
Unbegrenzt

Ort
MKF, Aula

Uhrzeit
09.00 - 16.00 Uhr

Kostenbeitrag
30	€	für	externe	
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	die	
Teilnahme 8 Fortbil-
dungspunkte.
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Grenzen und Quellen sind wichtige Bestandteile unseres Lebens, 
die	wir	im	arbeitsalltag	oft	nicht	beachten	oder	gar	vernachlässi-
gen.	arbeitsverdichtung	und	hohe	ansprüche	nehmen	uns	manch-
mal	die	Freude	und	Kreativität	unseres	tuns	und	wir	arbeiten	bis	
zum	rande	der	erschöpfung	und	darüber	hinaus.

Dabei	sind	Grenzen	und	Quellen	positive	Bestandteile	unseres	
lebens.	sie	ermöglichen	uns,	lustvoll	und	kreativ,	aber	auch	nach-
denklich	und	respektvoll	mit	uns	und	anderen	umzugehen	und	
miteinander zu arbeiten.

atmen	und	schöpfen,	kraftvoll	sein	und	zur	ruhe	kommen.	Dabei	
ist	es	unverzichtbar,	sich	an	die	eigenen	ressourcen	zu	erinnern,	
sich	zu	reaktivieren	und	sich	neue	Kraftquellen	zu	erschließen.

In diesem Seminar geht es um die Achtung der eigenen Grenzen 
und	um	das	suchen	nach	Quellen,	aus	denen	wir	schöpfen	und	
die uns im Alltag erfrischen.

sowohl	reflexion,	informationen,	Gespräche	als	auch	Körper-
übungen werden Bestandteile des Seminars sein.

Bitte bringen Sie mit:
• Decke
• Dicke	socken
• Schreibutensilien

Referentinnen (Berufsbezeichnung)
elisabeth-Jenny	Pauly	(Pfarrerin,	MKF)
Andrea Neugber (Pfarrerin, MKF)

Termine
Mi., 07.11.2018

Grenzen	achten	und	Quellen	sprudeln	
lassen

Zielgruppe
Interessierte
Mitarbeiter

Max. Teilnehmerzahl
15

Ort
MKF, F064

Uhrzeit
Jeweils
09.00 - 16.00 Uhr

Kostenbeitrag
90	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 8 Fort-
bildungspunkte.
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spiritualität

Unter	„spiritualität“	verstehen	wir	die	lebendige	Beziehung	eines	
Menschen	zu	dem	(Geist),	der	sein	leben	trägt,	kräftigt	und	erfreut.
In der jüdisch-christlichen Religion steht der Atem Gottes (Ruach, 
Pneuma, Hl. Geistin) für jene Kraft, die dem Menschen Leben in 
einem	umfassenden	sinn	schenkt.

es	gibt	viele	Deutungen	von	spiritualität	und	wir	selbst	haben	ganz	
eigene vorstellungen.

Der	Bedeutung	von	spiritualität	für	unser	leben	und	unser	arbeiten	
wollen	wir	uns	in	diesem	Kurs	nähern,	z.B.	mit:	
• unterschiedlichen	texten
• Bildern,	Übungen
• Kraft	schöpfen	für	den	alltag	
• Ritualen der Heilung
• eigene	zugänge	wahrnehmen,	reflektieren																																																																																																														

Referentinnen (Berufsbezeichnung)
elisabeth-Jenny	Pauly	(Pfarrerin,	MKF)
Andrea Neugber (Pfarrerin, MKF)

Termine
Di., 30.10.2018

Zielgruppe
Alle interessierten 
Mitarbeiter

Max. Teilnehmerzahl
10

Ort
MKF, Aula hinten

Uhrzeit
Jeweils
09.00 - 15.00 Uhr

Kostenbeitrag
90	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 8 Fort-
bildungspunkte.
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Unheilbar	kranke	Menschen,	sterbende	und	ihre	trauernden	ange-
hörigen	brauchen	in	dieser	oft	als	Krise	erlebten	zeit	einfühlsame	
Begleitung,	um	mit	den	schmerzlichen	erfahrungen	besser	umge-
hen	zu	können.	eine	achtsame	Beziehungsgestaltung	ist	deshalb	
eine	wichtige	Kompetenz	in	der	Begleitung.

empathie	hilft	uns,	die	Gefühle	und	Bedürfnisse	der	Betroffenen	
wahrzunehmen, zu bewerten und damit umzugehen, dass Selbst-
bestimmung,	autonomie	und	selbstwirksamkeit	der	Betroffenen	
erhalten bleiben. Auch die Begleiterinnen und Begleiter bedürfen 
eines	empathischen	und	achtsamen	Umgehens	mit	sich	selbst	in	
diesem Arbeitsumfeld. Die Teilnehmer haben hier die Gelegenheit 
über	eigene	erfahrungen	mit	Krankheit,	sterben,	tod	und	trauer	zu	
reflektieren	und	sich	mit	diesen	themen	auseinander	zu	setzen.

Referenten (Berufsbezeichnung)
christoph	rahlwes	(Pfarrer	und	Klinikseelsorger)
Gisela	löbbers	(Pfarrerin	und	Klinikseelsorgerin)

Termin
Mi., 06.06.2018 

wenn die Seele Trauer trägt

Zielgruppe
Mitarbeiter	der	Pfle-
ge der FDK

Max. Teilnehmer-
zahl
12

Ort
MKF, Aula hinten

Uhrzeit
09.00 - 17.00 Uhr

Kostenbeitrag
90	€	für	externe	teil-
nehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter	der	Pfle-
ge erhalten für die 
Teilnahme 8 Fortbil-
dungspunkte.
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seit	Jahren	läuft	die	amerikanische	Krankenhausserie	„emergency	
room“	erfolgreich	in	vielen	ländern.	auf	die	Darstellung	von	
Krankheitsbildern,	Diagnostik	und	Behandlung	wird	erhebliche	
sorgfalt	verwendet,	dazu	beinhaltet	die	serie	scharfsinnig	insze-
nierte	ethische	und	rechtliche	Konflikte.	anhand	von	ausgewähl-
ten	Filmbeispielen	aus	verschiedenen	Krankenhausserien	werden	
wir	ethische	Konflikte	des	Krankenhausalltags	diskutieren.	

eine	gesonderte	einladung	mit	hinweis	auf	die	themen	der	
vorgestellten	Fallgeschichten	und	die	eingeladenen	referentinnen	
und Referenten wird im vorfeld der veranstaltung an die Stationen 
verteilt	und	im	aGanet	veröffentlicht.	

Fortbildungspunkte
Die	zertifizierung	der	Fortbildung	für	Ärztinnen	und	Ärzte	wird	
bei	der	landesärztekammer	hessen	beantragt.	voraussichtlich	
wird	die	teilnahme	an	der	veranstaltung	mit	3	Punkten	zertifiziert.

Referenten (Berufsbezeichnung)
Dr.	Kurt	schmidt	(zentrum	für	ethik	in	der	Medizin,	MKF)
Dr.	Klaus	zischler	(leitender	Oberarzt	der	Klinik	für	anästhesio-
logie,	intensivmedizin	und	schmerztherapie,	MKF)	sowie	weitere	
Referentinnen und Referenten

Termin
Wird	in	Kürze	per	Flyer	bekannt	gegeben.

Was	können	wir	von	„emergency	room“	

Zielgruppe
Mitarbeiter der FDK 
und MDG sowie 
Medizin- und Jura-
studenten

Max. Teilnehmer-
zahl
Unbegrenzt

Ort
MKF, Aula 

Uhrzeit
16.00 - 19.00 Uhr

Kostenbeitrag
90	€	für	externe	teil-
nehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter	der	Pfle-
ge erhalten für die 
Teilnahme 4 Fortbil-
dungspunkte.

Die	zertifizierung	der	
Fortbildung	für	Ärzte	
ist	bei	der	lÄK	hes-
sen beantragt. Die 
genaue	Punktzahl	
finden	sie	im	Flyer.

lernen? Neue Fälle 2018
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risikomanagement/cirs

in	allen	menschlichen	arbeitsbereichen	können	risiken	entstehen	
oder	bereits	vorhanden	sein.	Gerade	durch	die	sich	ständig	
verändernden	rahmenbedingungen	im	Gesundheitswesen	sowie	
durch den stetig steigenden medizinischen Fortschritt wachsen die 
herausforderungen	und	risiken	für	Krankenhäuser,	aber	auch	für	
einzelne	Mitarbeiter.	Diese	risiken	können	haftungsrechtlich	rele-
vant	sein	und	somit	langfristig	den	Fortbestand	des	Krankenhauses	
ernsthaft gefährden.

Durch	ein	systematisches	risikomanagement	werden	potentielle	
risiken	identifiziert	und	Maßnahmen	zur	risikominimierung	ab-
geleitet.	Das	wesentliche	ziel	des	risikomanagements	ist	die	erhö-
hung der Patientensicherheit und die Sicherheit der Mitarbeiter.

Diese	Fortbildungsveranstaltung	soll	einen	Überblick	der	risiko-
management-aktivitäten	in	den	FDK	geben	und	die	praktische	
anwendung	von	risikomanagement	erläutern.	

Inhalte der Veranstaltung
• notwendigkeit	eines	risikomanagementsystems
• Grundlagen	des	risikomanagements	
• risikomanagement	aGaPlesiOn	rahmenkonzeption
• risikomanagementprojekte	in	den	FDK
• Fehler	und	risiken	im	Krankenhaus
• cirs	(critical	incident	reporting	system)
• Patientensicherheitskonzepte
• anwendung	von	checklisten

Referent (Berufsbezeichnung)
Frank	Geib	(risikomanagementbeauftragter,	Qualitätsmanage-
mentbeauftragter, MKF)

Termin
Di., 22.05.2018

Zielgruppe
Mitarbeiter	der	Pfle-
ge	und	Ärzte	der	
FDK

Max. Teilnehmerzahl
Unbegrenzt

Ort
MKF, F065

Uhrzeit
14.15 - 16.15 Uhr

Kostenbeitrag
40	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 2 Fort-
bildungspunkte.
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in	einer	sich	kontinuierlich	wandelnden	Gesellschaft	verschieben	sich	
auch	die	anforderungen	und	erwartungen	an	das	Krankenhauspfle-
gepersonal.	seit	einführung	des	Pflegekomplexmaßnahmen-scores	in	
2011	im	DrG-system	sind	die	Dokumentationsanforderungen	an	die	
Pflegefachkräfte	gestiegen.	

Die	veranstaltung	bietet	eine	einführung	in	das	thema	und	die	
anwendung	des	Pflegekomplexmaßnahmen-scores	(PKMs)	zur	ab-
rechnung	und		transparenten	Dokumentation	und	richtet	sich	an	neue 
Mitarbeiter und Anfänger im Umgang mit PKMS. 

Referentinnen (Berufsbezeichnung)
claudia	Götz	(PKMs-Beauftragte,	BKF)
Petra	Boecker	(PKMs-Beauftragte,	MKF)
 
Termine
Mi.,	31.01.2018,	MKF,	schulungsraum	alpha
Mi.,	18.04.2018,	MKF,	schulungsraum	alpha
Mi.,	20.06.2018,	BKF,	Konferenzraum	haus	D	links
Mi.,	15.08.2018,	MKF,	schulungsraum	alpha
Mi.,	14.11.2018,	MKF,	schulungsraum	alpha

PKMs:	Pflege	im	DrG-system

Zielgruppe
Neue Mitarbeiter 
der	Pflege	der	FDK	
und Mitarbeiter, die 
wenig	oder	keine	
erfahrungen	im	
Umgang mit PKMS 
haben 

Max. Teilnehmerzahl
10

Ort
Siehe Termine

Uhrzeit
Jeweils
14.30 - 16.00 Uhr

Kostenbeitrag
30	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter	der	Pflege	
erhalten für die 
Teilnahme 2 Fortbil-
dungspunkte.
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aufbau	und	struktur	einer	Gehalts-

Bei dieser veranstaltung werden alle Positionen der Gehaltsab-
rechnung	übersichtlich	vorgestellt	und	weitere	Fragen	rund	um	die	
Gehaltsabrechnung beantwortet.

Referent (Berufsbezeichnung)
edgar	löwenstein	(stv.	leitung	Personalservice,	aGaPlesiOn)
 
Termin
Di., 21.08.2018 

Zielgruppe
Interessierte Mitar-
beiter der FDK und 
der MDG

Max. Teilnehmerzahl
Unbegrenzt

Ort
MKF, F065

Uhrzeit
Jeweils
14.15 - 15.15 Uhr

Kostenbeitrag
30	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter	der	Pfle-
ge erhalten für die 
Teilnahme 1 Fortbil-
dungspunkt.

abrechnung
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im	Mittelpunkt	der	Fortbildung	stehen	der	kontinuierliche	QM-
Prozess	und	der	praktische	Umgang	mit	dem	Qualitätsmanagement-	
Handbuch im AGAnet.

Inhalte
Qualitätsmanagement (QM) ist in unserem Unternehmen fest 
verankert.	ziel	ist	dabei	die	kontinuierliche	verbesserung	unserer	leis-
tungen. Im vordergrund stehen die Bedürfnisse und wünsche unserer 
Patienten	und	ihrer	angehörigen,	denn	für	jeden	Kranken	ist	die	hohe	
medizinische Qualität seiner Behandlung das wichtigste Anliegen. 
zur	Qualität	gehören	aber	auch	unsere	Kooperationspartner	und	
einweisenden	Ärzte	sowie	eine	gezielte	Mitarbeiterorientierung.	

Folgende Fragen stehen hierbei im Mittelpunkt: 
• Was	bedeutet	QM	im	beruflichen	alltag?
• Welche	verbindlichkeit	und	welchen	nutzen	hat	das	QM-

Handbuch im AGAnet?
• Grundlagen	des	Qualitätsmanagement:	Was	sind	„audits“,	„Bege-

hungen“	und	„zertifizierungen“?
• Was	weiß	ich	über	das	QM	in	den	aGaPlesiOn	FranKFUrter	

DiaKOnie	KliniKen?
• Was	kann	ich	selbst	tun,	um	die	Qualität	auf	der	station	/	in	der	

abteilung,	etc.	zu	„managen“?

Bemerkung
ziel	der	veranstaltung	ist	es,	dass	das	Qualitätsmanagement	als	
Aufgabe aller Mitarbeiter und als Bestandteil der täglichen Arbeit 
verstanden	und	umgesetzt	wird.

Referenten (Berufsbezeichnung)
Frank	Geib	(Qualitätsmanagementbeauftragter,	MKF)	
zsuzsanna	Pal	(Qualitätsmanagementbeauftragte,	BKF)

Termine
Do., 19.04.2018, MKF, F064
Mi.,	17.10.2018,	BKF,	e1	&	e2	

Zielgruppe
Mitarbeiter der 
FDK, die mehr 
über	die	praktische	
Umsetzung	von	QM	
im	Krankenhaus	
erfahren wollen

Max. Teilnehmerzahl
Unbegrenzt

Ort
Siehe Termine

Uhrzeit
14.15 - 16.15 Uhr

Kostenbeitrag
30	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter	der	Pflege	
erhalten für die 
Teilnahme 2 Fortbil-
dungspunkte.

Qualitätsmanagement



46 sOnstiGe	FOrtBilDUnGen

Einführungstage für neue Mitarbeiter aller Berufsgruppen
Wir	möchten	sie	als	neue	Mitarbeiter	in	den	aGaPlesiOn	
FranKFUrter	DiaKOnie	KliniKen	herzlich	begrüßen.

Der	einführungstag	ist	teil	unseres	einarbeitungskonzeptes	und	
wird	ihnen	damit	den	einstieg	in	unser	Unternehmen	erleichtern.	
an	diesem	tag	möchten	wir	ihnen	die	Möglichkeit	bieten,	uns	als	
Unternehmen	mit	unseren	Werten,	zielen	und	Möglichkeiten	bes-
ser	kennenzulernen.	ebenso	stellen	wir	ihnen	die	verschiedenen	
Bereiche	mit	ihren	ansprechpartnern,	angeboten	und	leistungen	
vor,	die	bei	uns	sowohl	für	unsere	Patienten	als	auch	unsere	
Mitarbeiter	angeboten	werden.	natürlich	können	sie	an	diesem	
Tag auch neue Kollegen aus den anderen Abteilungen der FDK 
kennenlernen,	mit	denen	sie	sonst	nur	wenig	Kontakt	haben.

Pflichtfortbildungen
im	anschluss	an	den	einführungstag	finden	die	Pflichtfortbil-
dungen	Datenschutz,	Brand-	und	arbeitsschutz,	sowie	hygiene	
statt (ab ca. 12.15 Uhr). 

alle	neuen	Mitarbeiter	werden	für	die	einführungstage	einge-
laden	und	sind	somit	gleichzeitig	für	die	Pflichtfortbildungen	
angemeldet. Mitarbeiter, die bereits länger im Unternehmen tätig 
sind	und	noch	eine	Pflichtfortbildung	benötigen,	müssen	sich	bei	
der	Fortbildungsbeauftragten	lisa	Meuser	(lisa.meuser@fdk.info)	
anmelden.

Termine
Di., 13.02.2018
Di., 19.06.2018
Di., 16.10.2018

einführungstage	und	Pflichtfort-
bildungen

Zielgruppe
Neue Mitarbeiter der 
FDK

Max. Teilnehmerzahl
Unbegrenzt

Ort
MKF, Aula

Uhrzeit
jeweils
08.00 - 12.15 Uhr
einführungstag

ab 12.15 Uhr
Pflichtfortbildungen

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter der 
Pflege	erhalten	für	
die Teilnahme 5 Fort-
bildungspunkte.
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Mentorenarbeitskreis

Die	Mentorenarbeitskreise	dienen	dem	austausch	zwischen	den	
praktischen	einsatzorten	und	dem	aGaPlesiOn	BilDUnGs-
zentrUM	für	Pflegeberufe	rhein-Main.	im	vordergrund	stehen	
die	Bearbeitung	pflegefachlicher	und	didaktisch-pädagogischer	
themen,	wobei	Wünsche	der	teilnehmer	einbezogen	werden.	es	
werden	auch	aktuelle	anliegen	der	schüler,	der	Mentoren	sowie	
der	Krankenpflegeschule	bearbeitet.	Die	sitzungen	verfolgen	das	
ziel	einer	kontinuierlichen	verbesserung	der	theoretischen	und	
praktischen	ausbildung	in	der	Gesundheits-	und	Krankenpflege	an	
den	aGaPlesiOn	FranKFUrter	DiaKOnie	KliniKen.

Referenten (Berufsbezeichnung)
Peter	hopf-Kaufmann	(lehrer	für	Pflegeberufe,	aGaPlesiOn	
BilDUnGszentrUM	für	Pflegeberufe	rhein-Main)
andrea	Born	(Praxisanleiterin,	Krankenschwester,	aGaPlesiOn	
BilDUnGszentrUM	für	Pflegeberufe	rhein-Main)

Termine
Do., 08.02.2018, MKF, Aula
Do., 12.04.2018, MKF, Aula
Do.,	07.06.2018,	aGaPlesiOn	BilDUnGszentrUM	für	Pflege	 	
berufe Rhein-Main, Aula
Do., 16.08.2018, MKF, Aula
Do., 18.10.2018, MKF, Aula
Do., 20.12.2018, MKF, Aula
Do., 21.02.2019, MKF, Aula

Zielgruppe
Mentoren	/	Praxis-
anleiter und GuK-
Schüler der FDK und 
MDG

Max. Teilnehmerzahl
1-2	Mentoren	pro	
einsatzbereich

Ort
Siehe Termin

Uhrzeit
08.00 - 12.00 Uhr
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windows Grundlagen

Grundlagen:	Desktop,	Programmelemente	und	die	Menüs	
kennenlernen,	die	taskleiste	verwenden,	mit	mehreren	Fenstern	
arbeiten,	die	suchfunktion	verwenden

Die Umgebung verändern: Maus und Tastatur einstellen, mit den 
Fenstereigenschaften	arbeiten,	das	startmenü	anpassen	und	sym-
bolleisten	zum	Desktop	hinzufügen

Dateiverwaltung:	Mit	hierarchischen	systemen	arbeiten,	Dateien	
und	Ordner	erstellen,	Dateien	und	Ordner	verwalten,	mit	dem	
Windows-explorer	arbeiten,	Objekte	/	Ordner	/	verknüpfungen	
erstellen	und	bearbeiten,	verschiedene	Dateitypen	kennenlernen,	
arbeiten	mit	komprimierten	Dateien,	den	Papierkorb	verwenden

Abschluss: Handlungsanweisung bei Störungen, Kurzbeschreibung 
IT-Sicherheitsrichtlinie

Bemerkung
Um	den	administrativen	aufwand	einzuschränken,	melden	bitte	
die	Führungskräfte	gesammelt	alle	zu	schulenden	Mitarbeiter	ihrer	
abteilung	auf	einmal	unbedingt	direkt	bei	der	it-abteilung	an.	Die	
Mitarbeiter	können	dann	direkt	auf	die	noch	verfügbaren	termine	
verteilt	werden.

Referent
Mitarbeiter	der	it-abteilung,	aGaPlesiOn

Termine
Di., 30.01.2018
Mi., 26.09.2018

Zielgruppe
IT-Anwender der 
FDK

Max. Teilnehmerzahl
9

Ort
MKF,	alpha-
Schulungsraum
(eG,	haus	F)

Uhrzeit
Jeweils
9.00 - 16.00 Uhr

Kostenbeitrag
90	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hin-
weise
Mitarbeiter	der	Pfle-
ge erhalten für die 
Teilnahme 7 Fortbil-
dungspunkte.
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Microsoft	Word	–	einführung

Word Grundlagen:	Dokumente	erstellen	und	speichern,	aufbau	
des	Word-Fensters	verstehen,	textstellen	aussuchen	und	mar-
kieren,	mit	mehreren	Dokumenten	arbeiten,	hilfefunktion	verwen-
den,	Dateien	verwalten
 
Automatisches Formatieren:	rechtschreibhilfe	verwenden,	auto-
korrektur	verwenden,	autoformat	verwenden,	rückgängig	machen	
und	wiederherstellen,	einen	assistenten	verwenden,	absolute	
Bezüge herstellen

Bearbeiten und Formatieren:	eine	seite	einrichten,	text	bewegen,	
text	formatieren,	absätze	formatieren,	Formatübertragung	verwen-
den,	tabstops	setzen,	tabstops	als	Füllzeichen	eingeben

Letzter Schliff: text	suchen	und	ersetzen,	Kopf-	und	Fußzeile	
erstellen,	rechtschreibung	und	Grammatik	prüfen,	Kennworte	
vergeben,	eine	Datei-info	anlegen,	seitenansicht	und	Drucken	
eines	Dokuments

Referent
Mitarbeiter	der	it-abteilung,	aGaPlesiOn

Termine
Mi., 28.02.2018
Mi., 30.05.2018
Mi., 17.10.2018

Voraussetzung
absolvierter
windows-
Grundlagenkurs

Zielgruppe
IT-Anwender der 
FDK

Max. Teilnehmerzahl
9

Ort
MKF,	alpha-
Schulungsraum
(eG,	haus	F)

Uhrzeit
Jeweils
09.00 - 16.00 Uhr

Kostenbeitrag
90	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter	der	Pflege	
erhalten für die 
Teilnahme 7 Fortbil-
dungspunkte.
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Microsoft	excel	–	einführung	

Excel Grundlagen: sich	in	excel	bewegen,	die	Menüs	kennenlernen,	
mehrere	zellen	markieren,	eine	tabelle	erstellen	und	bearbeiten,	
eine	vorlage	verwenden,	die	hilfefunktion	verwenden

Formeln und Formate: eine	Formel	erstellen,	die	excel-Funktionen	
verwenden,	die	Formelpalette	verwenden,	die	automatische	
summierung	verwenden,	die	eingabebefehle	verwenden,	absolute	
Bezüge	herstellen,	Werte	formatieren,	auto-Format	verwenden

Layout und Druck: rechtschreibprüfung,	Druckoptionen	festlegen	
(seitenränder,	Druckbereich,	Dokumentformat),	Kopf-	und	Fußzeile	
erstellen,	Web-Features	(eigenschaften)	verwenden,	e-Mail-Features	
(eigenschaften)	verwenden

Diagramme: Diagramm-Assistent, ein Diagramm einfügen und be-
arbeiten,	ein	tortendiagramm	erstellen,	ein	geografisches	Diagramm	
erstellen,	Objekte	zeichnen	und	bearbeiten

Referent
Mitarbeiter	der	it-abteilung,	aGaPlesiOn

Termine
Mi., 07.02.2018 
Mi., 24.10.2018 

Voraussetzung
absolvierter
windows-
Grundlagenkurs

Zielgruppe
IT-Anwender der 
FDK

Max. Teilnehmerzahl
9

Ort
MKF,	alpha-
Schulungsraum
(eG,	haus	F)

Uhrzeit
Jeweils
09.00 - 16.00 Uhr

Kostenbeitrag
90	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter	der	Pflege	
erhalten für die 
Teilnahme 7 Fortbil-
dungspunkte.
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Microsoft	Outlook	

Einstieg und Hintergrundwissen: Was	ist	Outlook?,	Funktionen	und	
Bereiche,	it-sicherheitsaspekte

Grundlagen: in	Outlook	navigieren,	nachrichten	erstellen,	
beantworten,	weiterleiten	und	löschen,	nachrichten	finden	und	
kennzeichnen,	signatur	erstellen,	Dateien	und	elemente	anhängen,	
verwenden	des	Organisieren-Fensters,	vorlagen	erstellen	und	ver-
wenden,	erweiterte	suchfunktionen,	Ordner	erstellen	und	verwalten,	
Regelungen erteilen

Kalender:	arbeiten	mit	den	Kalenderansichten,	Unterschiede	termin/	
Besprechung,	termine	und	Besprechungen	planen,	zusätzliche	Ka-
lender	anlegen	und	freigeben,	aufgabenplanung	unter	Outlook

Kontakte: verwenden	des	persönlichen	adressbuches,	Kontakte	
hinzufügen	und	verwalten,	verteilerliste	anlegen	und	bearbeiten

Abschluss:	Kurzbeschreibung	it-sicherheitsaspekte

Referent
Mitarbeiter	der	it-abteilung,	aGaPlesiOn

Termine
Mi., 21.03.2018 
Mi., 20.06.2018
Mi., 21.11.2018

Voraussetzung
absolvierter
windows-
Grundlagenkurs

Zielgruppe
IT-Anwender der 
FDK

Max. Teilnehmerzahl
9

Ort
MKF,	alpha-
Schulungsraum
(eG,	haus	F)

Uhrzeit
Jeweils
09.00 - 16.00 Uhr

Kostenbeitrag
90	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter	der	Pflege	
erhalten für die 
Teilnahme 7 Fortbil-
dungspunkte.
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Microsoft	Powerpoint	

Grundlagen: verwendung	des	autoinhalt-assistenten,	Powerpoint	
kennenlernen,	hilfe	anfordern,	verwendung	der	Foliensortierungs-
ansicht
 
Mit Folien arbeiten: erstellen	einer	neuen	Folienpräsentation,	
Folien	bearbeiten,	verwendung	der	Gliederungsansicht,	erstellen	
eines	Organisationsdiagramms,	erstellen	einer	Präsentation	mit	
Inhaltsfolie

Zeichnen und Grafik: verwendung	der	zeichen-Werkzeuge,	
veränderung	von	Objektattributen,	clip	art-Objekte	einfügen	und	
verändern,	erstellen	eines	Folienmasters

Letzter Schliff:	rechtschreibprüfung,	Formatprüfung,	Folienüber-
gangseffekte,	eine	Bildschirmpräsentation	vorbereiten,	text	suchen	
und	ersetzen,	notizenseiten	erstellen	und	drucken,	exportieren	
und	Drucken

Referent
Mitarbeiter	der	it-abteilung,	aGaPlesiOn

Termine
Mi., 11.04.2018
Mi., 12.12.2018 

Voraussetzung
absolvierter
windows-
Grundlagenkurs

Zielgruppe
IT-Anwender der 
FDK

Max. Teilnehmerzahl
9

Ort
MKF,	alpha-
Schulungsraum
(eG,	haus	F)

Uhrzeit
Jeweils
09.00 - 16.00 Uhr

Kostenbeitrag
150	€	für	externe
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter	der	Pflege	
erhalten für die 
Teilnahme 7 Fortbil-
dungspunkte.
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Orbis Schulungen 

Für	Mitarbeiter	der	Pflege	und	des	ärztlichen	Dienstes	bieten	wir	
Kurse	für:
• ISAP
• PPRO
• KURv

Referent
Mitarbeiter	der	it-abteilung,	aGaPlesiOn						

Termine
Werden	in	Kürze	in	der	aGa	lernwelt	bekannt	gegeben.

Zielgruppe
IT-Anwender in der 
Pflege	der	FDK,	
insbesondere neue 
Mitarbeiter

Max. Teilnehmerzahl
12

Ort
MKF,	alpha-
Schulungsraum
(eG,	haus	F)

Uhrzeit
wird in Kürze in 
der AGA Lernwelt 
bekannt	gegeben.

Kostenbeitrag
90	€	für	externe
Teilnehmer
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Microsoft word für Fortgeschrittene

Mit	diesem	Kurs	sollen	erfahrene	nutzer	erlernen,	erweiterte	Funk-
tionen	der	anwendungen	um	das	leistungsspektrum	von	Office	
optimal	auszunutzen.	

Themengebiete
Gliederungen: Dokumente	gliedern,	Gliederungsansicht	erstellen
autokorrektur	und	schnellbausteine:	autokorrektur	nutzen,	
schnellbausteine	erstellen	und	einfügen,	schnellbausteine	verwal-
ten

Objekte einfügen und bearbeiten: screenshots	machen,	Grafiken	
einfügen und bearbeiten

Tabellen:	tabellen	erstellen,	zeilen	und	spalten	formatieren,	excel	
Tabellen einfügen

Dokumente verwalten:	Dokumente	freigeben,		Dokumente	schüt-
zen,	Änderungen	nachverfolgen,	Dokumente	vergleichen
abschnitte,	spalten,	Kopf-	und	Fußzeilen,	Fußnoten:	abschnitte	
verwenden,	text	in	spalten,	Kopf-	und	Fußzeilen	einfügen	und	
bearbeiten,	Fuß-	und	endnoten

Serienbriefe: Dokument	für	den	serienbrief	vorbereiten,	serien-
druckfelder	einfügen,	Datenquelle	bearbeiten,	Umschläge	und	
etiketten	drucken

Referent
Mitarbeiter	der	it-abteilung,	aGaPlesiOn

Termine
Di., 17.04.2018
Mi., 05.09.2018

Voraussetzung
absolvierter
word-
Grundlagenkurs

Zielgruppe
IT-Anwender der 
FDK

Max. Teilnehmerzahl
9

Ort
MKF,	alpha-
Schulungsraum
(eG,	haus	F)

Uhrzeit
Jeweils
09.00 - 16.00 Uhr

Kostenbeitrag
90	€	für	externe	
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter	der	Pflege	
erhalten für die 
Teilnahme 7 Fortbil-
dungspunkte.
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Microsoft	excel	für	Fortgeschrittene

Mit	diesem	Kurs	sollen	erfahrene	nutzer	erlernen,	erweiterte	Funk-
tionen	der	anwendungen	um	das	leistungsspektrum	von	Office	
optimal	auszunutzen.	

Themengebiete
Tabellen gliedern:	Datengruppierung,	teilergebnis

Excel als Datenbank: aufbau	einer	Datenbank,	sortieren	und	
Filtern,	Datenbankfunktionen

Die Pivot-Tabelle: Pivottable	erstellen,	Daten	gruppieren,	 
Pivottable-tools,	berechnetes	Feld	einfügen,	Pivot	chart	erstellen

Arbeitsmappen effektiv nutzen: Unter	anderem	Dateityp	speichern,	
zellbezüge	auf	andere	tabellenblätter	und	-mappen	verwenden,	
arbeitsmappen	schützen

Große Tabellen bearbeiten: schnell	zu	bestimmten	zellen	gelan-
gen,	tabellenfenster	in	ausschnitte	teilen,	zeilen	und	spalten	
fixieren,	zellinhalte	suchen	und	ersetzen

Mit Datum und Uhrzeit arbeiten:	Datums-	und	zeitangaben	einge-
ben	und	formatieren,	einfache	zeitberechnungen	durchführen

Spezielle Gestaltungsmöglichkeiten: Bedingte Formatierung, 
benutzerdefinierte	zellformate	erstellen,	Datenüberprüfung,	Kom-
mentare

Referent
Mitarbeiter	der	it-abteilung,	aGaPlesiOn

Termine
Mi., 16.05.2018
Mi., 07.11.2018

Voraussetzung
absolvierter
excel-
Grundlagenkurs

Zielgruppe
IT-Anwender der 
FDK

Max. Teilnehmerzahl
9

Ort
MKF,	alpha-
Schulungsraum
(eG,	haus	F)

Uhrzeit
Jeweils
09.00 - 16.00 Uhr

Kostenbeitrag
90	€	für	externe	
Teilnehmer

Sonstiges / Hinweise
Mitarbeiter	der	Pflege	
erhalten für die 
Teilnahme 7 Fortbil-
dungspunkte.
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JANUAR 2018 Seite
16.01.2018 14.15 Uhr Reanimation 08

30.01.2018 09.00 Uhr windows-Grundlagen 48

31.01.2018 14.30 Uhr PKMs:	Pflege	im	DrG-system 43

FeBrUar	2018
07.02.2018 09.00 Uhr Microsoft	excel	–	einführung 50
08.02.2018 08.00 Uhr Mentorenarbeitskreis 47
13.02.2018 08.00 Uhr einführungstage	und	Pflichtfortbildungen 46
13.02.2018 14.15 Uhr sicherer	Umgang	mit	zytostatika	(Für	Fortgeschrittene) 11

15.-16.02.2018 09.00 Uhr
Grundkurs	im	psychobiografischen	Pflegemodell	nach	Prof.	 
erwin	Böhm	(Block	1)

31-32

20.02.2018 14.15 Uhr Reanimation 08
20.02.2018 15.45 Uhr reanimation	für	Ärzte 09
28.02.2018 09.00 Uhr Microsoft	Word	–	einführung 49

28.02.2018 12.45 Uhr Basisfortbildungen	Psychiatrie	Block	1 30

28.02.2018 14.15 Uhr Workshop	thoraxdrainagen-Management	aus	pflegerischer	sicht 26

MÄrz	2018
14.03.2018 09.00 Uhr einarbeitung	interaktiv	gestalten 13

15.-16.03.2018 09.00 Uhr
Grundkurs	im	psychobiografischen	Pflegemodell	nach	Prof.	 
erwin	Böhm	(Block	2)

31-32

20.03.2018 14.15 Uhr Reanimation 08

21.03.2018 09.00 Uhr
Kommunikation	mit	Patienten	und	Kollegen	in	stressigen	 
Situationen

12

21.03.2018 09.00 Uhr Microsoft	Outlook 51
21.03.2018 14.00 Uhr Datenschutz 35
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APRIL 2018 Seite

09.-11.04.2018 09.00 Uhr
Grundkurs	im	psychobiografischen	Pflegemodell	nach	Prof.	 
erwin	Böhm	(Block	3)

31-32

11.04.2018 09.00 Uhr Microsoft	Powerpoint 52

11.04.2018 14.15 Uhr Medikamententherapie	bei	herzrhythmusstörungen 20

12.04.2018 08.00 Uhr Mentorenarbeitskreis 47

17.04.2018 09.00 Uhr Microsoft word für Fortgeschrittene 54

18.04.2018 14.30 Uhr PKMs:	Pflege	im	DrG-system 43

19.04.2018 14.15 Uhr sicherer	Umgang	mit	zytostatika	(Für	ersthörer) 11
19.04.2018 14.15 Uhr Qualitätsmanagement 45
24.04.2018 14.15 Uhr Reanimation 08
24.04.2018 15.45 Uhr reanimation	für	Ärzte 09

MAI 2018
03.05.2018 14.30 Uhr Gewalt – Sehen – Helfen 19

08.05.2018 14.15 Uhr Reanimation 08

08.-09.05.2018 09.00 Uhr
Grundkurs	im	psychobiografischen	Pflegemodell	nach	Prof.	 
erwin	Böhm	(Block	4)

31-32

16.05.2018 09.00 Uhr Microsoft	excel	für	Fortgeschrittene 55
22.05.2018 14.15 Uhr Reanimation 08
22.05.2018 14.15 Uhr risikomanagement/cirs 42
30.05.2018 09.00 Uhr Microsoft	Word	–	einführung 49

JUNI 2018
05.06.2018 14.15 Uhr Reanimation 08
06.06.2018 09.00 Uhr wenn die Seele Trauer trägt 40
06.06.2018 12.45 Uhr Basisfortbildungen	Psychiatrie	Block	2 30
07.06.2018 08.00 Uhr Mentorenarbeitskreis 47
07.-08.06.2018 09.00 Uhr Deeskalationstraining 33

11.-12.06.2018 09.00 Uhr
Grundkurs	im	psychobiografischen	Pflegemodell	nach	Prof.	 
erwin	Böhm	(Block	5)

31-32

14.06.2018 09.00 Uhr Teil des Teams sein 14
19.06.2018 08.00 Uhr einführungstage	und	Pflichtfortbildungen 46
19.06.2018 14.15 Uhr herzschrittmacher,	implantierbare	Defibrillatoren	&	co. 21
20.06.2018 09.00 Uhr Microsoft	Outlook 51
20.06.2018 14.30 Uhr PKMs:	Pflege	im	DrG-system 43
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09.07.2018 09.00 Uhr
Grundkurs	im	psychobiografischen	Pflegemodell	nach	Prof.	 
erwin	Böhm	(Block	6)

31-32

sePteMBer	2018	
04.09.2018 14.15 Uhr Reanimation 08
05.09.2018 09.00 Uhr Microsoft word für Fortgeschrittene 54
06.09.2018 14.15 Uhr Arzneimittel richtig anwenden 28

12.09.2018 09.00 Uhr
Kommunikation	mit	Patienten	und	Kollegen	in	stressigen	 
Situationen

12

13.09.2018 09.00 Uhr „sich	solidarisch	erklären“ 15
13.09.2018 14.15 Uhr sicherer	Umgang	mit	zytostatika	(Für	ersthörer) 11
19.09.2018 14.00 Uhr Datenschutz 35
25.09.2018 14.15 Uhr Reanimation 08
26.09.2018 09.00 Uhr windows-Grundlagen 48

OKtOBer	2018
16.10.2018 08.00 Uhr einführungstage	und	Pflichtfortbildungen 46
17.10.2018 09.00 Uhr Microsoft	Word	–	einführung 49
17.10.2018 12.45 Uhr Basisfortbildungen	Psychiatrie	Block	1 30
17.10.2018 14.15 Uhr Qualitätsmanagement 45
18.10.2018 08.00 Uhr Mentorenarbeitskreis 47
23.10.2018 14.15 Uhr Reanimation 08
24.10.2018 09.00 Uhr „eine	gemeinsame	sprache	entwickeln“ 16
24.10.2018 09.00 Uhr Microsoft	excel	–	einführung 50
30.10.2018 09.00 Uhr spiritualität 39

AUGUST 2018
07-08.08.2018 09.00 Uhr integrative	validation	nach	richard 17
08.08.2018 14.15 Uhr Kathehterablation	von	herzrhythmusstörungen 22
14.08.2018 14.15 Uhr Reanimation 08
14.08.2018 15.45 Uhr reanimation	für	Ärzte 09
15.08.2018 14.30 Uhr PKMs:	Pflege	im	DrG-system 43
16.08.2018 08.00 Uhr Mentorenarbeitskreis 47
21.08.2018 14.15 Uhr aufbau	und	struktur	einer	Gehaltsabrechnung 44
28.08.2018 09.00 Uhr Update	expertenstandard 24
30.-31.08.2018 09.00 Uhr Belastung	–	Konflikte	–	Bewältigung 34



59theMen	sOrtiert	nach	DatUM

DezeMBer	2018

11.12.2018 14.15 Uhr Reanimation 08

12.12.2018 09.00 Uhr Microsoft	Powerpoint 52

20.12.2018 08.00 Uhr Mentorenarbeitskreis 47

nOveMBer	2018 Seite
07.11.2018 09.00 Uhr Microsoft	excel	für	Fortgeschrittene 55
07.11.2018 14.15 Uhr Basiskurs	Moderne	Wundversorgung	für	neueinsteiger 25
07.11.2018 09.00 Uhr Grenzen	achten	und	Quellen	sprudeln	lassen 38
14.11.2018 14.30 Uhr PKMs:	Pflege	im	DrG-system 43
19.11.2018 14.15 Uhr Diabetiker	im	Klinikalltag 27
20.11.2018 14.15 Uhr Reanimation 08
20.11.2018 15.45 Uhr reanimation	für	Ärzte 09
20.11.2018 14.15 Uhr sicherer	Umgang	mit	zytostatika	(Für	Fortgeschrittene) 11
21.11.2018 09.00 Uhr Microsoft	Outlook 51
22.11.2018 09.00 Uhr Bewusster	leben	und	arbeiten	mit	dem	salutogenese	Prinzip 18
27.11.2018 14.30 Uhr Gewalt – Sehen – Helfen 19

FeBrUar	2019
05.02.2019 14.15 Uhr sicherer	Umgang	mit	zytostatika	(Für	Fortgeschrittene) 11
19.02.2019 14.15 Uhr Reanimation 08
19.02.2019 15.45 Uhr reanimation	für	Ärzte 09
21.02.2019 08.00 Uhr Mentorenarbeitskreis 47

JANUAR 2019
22.01.2019 14.15 Uhr Reanimation 08



Die AGA Lernwelt

auf	der	digitalen	Plattform	„aGa	lernwelt“	finden	sie	ab	sofort	alle	von	
aGaPlesiOn	und	ihrer	einrichtung	angebotenen	Fort-	und	Weiterbil-
dungen.

ihre	vorteile	auf	einen	Blick:
• einfache	anmeldung	zu	Präsenzschulungen
• Überblick	über	zu	absolvierende	Pflichtfortbildungen
• interaktive	und	spannende	e-learnings
• individuelles	lernen

Bei	Fragen	wenden	sie	sich	bitte	an:
aGa-lernwelt@fdk.info

Die	anmeldung	zu	den	Fortbildungen	erklären	wir	ihnen	auf	den	folgenden	
Seiten.

neU!



Anleitung zur Anmeldung über die AGA Lernwelt

1

2

Sie benötigen Ihre Personal-
nummer.	Diese	finden	sie	
z.B. in Ihrer Gehaltsabrech-
nung	oder	im	Dienstplan.	
Das	Passwort	entspricht	zu-
nächst Ihrer Personalnummer.

nach	der	erstanmeldung	
werden Sie aufgefordert, Ihr 
Passwort zu ändern. Dieses 
können	sie	sich	hier	nach	
eigenem wunsch einrichten.

Die AGA Lernwelt



Anleitung zur Anmeldung über die AGA Lernwelt

3

4

Sobald Sie sich angemeldet 
haben, erhalten Sie eine 
Übersicht	über	die	zu	besu-
chenden	Pflichtschulungen.

von der Startseite gelangen 
Sie oben über den Reiter 
„Kataloge“	zu	den	buchbaren	
Fortbildungen und Kursen.



5

6

auf	der	seite	„Katalog“	
können	sie	sich	mit	hilfe	von	
Suchbegriffen oder Filtern für 
sie	relevante	Fortbildungen	
und Kurse anzeigen lassen.

Fündig geworden? wenn 
sie	einen	Kurs	anklicken,	
erhalten Sie Informationen 
über	verfügbare	Kurstermine	
sowie eine Beschreibung des 
Kursinhaltes.

Anleitung zur Anmeldung über die AGA Lernwelt



7

wenn Sie sich für einen Termin entschieden haben, 
wählen	sie	diesen	per	Klick	aus.	hier	werden	die	
wichtigsten Informationen zu dem Kurs noch ein-
mal	für	sie	zusammengefasst.	Durch	anklicken	der	
schaltfläche	„Buchen“,	melden	sie	sich	verbindlich	
für den Kurstermin an.

Anleitung zur Anmeldung über die AGA Lernwelt



Notizen



Notizen
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Herausgeber:
aGaPlesiOn	FranKFUrter	DiaKOnie	KliniKen	gGmbh
innerBetrieBliche	FOrtBilDUnG	(iBF)
Wilhelm-epstein-straße	4,	60431	Frankfurt	am	Main
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stand:	Januar	2018

Ansprechpartnerin:
Ingrid Mauritz 
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T (069) 95 33 - 22 52
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